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Studienbeschreibung
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1. Studienbeschreibung

Feldzeit: 19. März bis 08. April 2009

Durchführung von 412 CAWI-Interviews mit EntscheiderInnen im Schulungsbereich

1.393 CAWI-Interviews mit SeminarteilnehmerInnen

Durchschnittliche Interviewdauer: 12 Minuten

Thematik: berufliche Weiterbildung gestern, heute und morgen

Zielpersonen: Schulungsverantwortliche/EntscheiderInnen

SchulungsteilnehmerInnen

Einladungen: 26.595

Responserate: 7 %

Nettostichprobe: 412 EntscheiderInnen

1.393 SeminarteilnehmerInnen 
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1. Studienbeschreibung
E-Mail Adressen BTC gesamt: 7.012

Anzahl der ausgefilterten Adressen: 1

Anzahl der versandten Einladungen: 7.011

Teilnehmer BTC gesamt: 711

davon 

Entscheider: 200

Teilnehmer: 571

E-Mail Adressen biz.talk gesamt: 544

Anzahl der ausgefilterten Adressen: 9

Anzahl der versandten Einladungen: 535

Teilnehmer biz.talk gesamt: 113

davon 

Entscheider: 34

Teilnehmer: 79

E-Mail Adressen Institut für Kulturkonzepte gesamt: 1.055

Anzahl der ausgefilterten Adressen: 44

Anzahl der versandten Einladungen: 1.011

Teilnehmer Institut für Kulturkonzepte gesamt: 156

davon 

Entscheider: 46

Teilnehmer: 110

E-Mail Adressen NTX gesamt: 1.846

Anzahl der ausgefilterten Adressen: 16

Anzahl der versandten Einladungen: 1.830

Teilnehmer NTX gesamt: 129

davon 

Entscheider: 36

Teilnehmer: 93
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1. Studienbeschreibung
E-Mail Adressen OCG gesamt: 15.266

Anzahl der ausgefilterten Adressen: 265

Anzahl der versandten Einladungen: 15.001

Teilnehmer OCG gesamt: 517

davon 

Entscheider: 73

Teilnehmer: 444

E-Mail Adressen PC College gesamt: 217

Anzahl der ausgefilterten Adressen: 8

Anzahl der versandten Einladungen: 209

Teilnehmer PC College gesamt: 7

davon 

Entscheider: 4

Teilnehmer: 3

E-Mail Adressen ITSM Partner gesamt: 1.015

Anzahl der ausgefilterten Adressen: 17

Anzahl der versandten Einladungen: 998

Teilnehmer ITSM Partner gesamt: 115

davon 

Entscheider: 20

Teilnehmer: 95
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Summary
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Aufgabenstellung & Untersuchungsdesign

Vor dem aktuellen Hintergrund der Wirtschaftskrise, ohne jedoch diesen Aspekt in den Vordergrund zu 

stellen, sollte im Rahmen der vorliegenden Untersuchung ein aktueller Überblick über die derzeitige 

Situation der Weiterbildung in Österreichs Unternehmen gegeben werden. Vor allem ging es darum 

Veränderungen im Schulungsbereich zwischen 2009 und dem vergangenen Jahr aufzuzeigen, sowie ein 

Ausblick auf die künftigen Anforderungen an den Weiterbildungsmarkt zu geben.

Zu diesem Zweck wurde im Auftrag der Firma BTC und ihren Kooperationspartnern (ITSM Partner, 

Institut für Kulturkonzepte, biz.talk, BTC, NTX, OCG, PC College) im Zeitraum von 19.3. bis 8.4.2009 

eine online Befragung zu diesem Thema durchgeführt. 

Die Stichprobe setzte sich aus zwei unterschiedlichen Personengruppen zusammen. Auf der einen Seite 

wurden ehemalige Seminarteilnehmer der Kooperationspartner befragt, auf der anderen Seite 

Schulungsverantwortliche bzw. Entscheider im Bereich Schulung. 

Da sich diese beiden Gruppen in ihrer Sichtweise auf das zu untersuchende Thema erwartungsgemäß 

stark voneinander unterscheiden würden, wurden zwei unterschiedliche, zielgruppengerechte 

Fragebogeninstrumentarien entwickelt, welche thematisch soweit als möglich konvergierten.

Außerdem war davon auszugehen, dass eine für Schulungen verantwortliche Person gleichzeitig auch 

ein Seminarteilnehmer sein könnte. Dadurch ergab sich das Problem der Zuordnung des korrekten 

Fragebogens. Dieses wurde dadurch gelöst, dass sich die Befragten vor Beginn der Befragung selbst in 

die für sie stimmigste Gruppe einordneten.

3. Summary
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Nach dem Ausfiltern von Adressdubletten wurden schlussendlich 26.595 Einladungsmails zur Umfrage 

versandt. Insgesamt nahmen 412 Schulungsverantwortliche und 1.393 Seminarteilnehmer an der 

Umfrage teil.

Die Ergebnisse dazu stellen sich wie folgt dar:

1. Ergebnisse Entscheider

Die Weiterbildungskultur im Unternehmen

Zu Beginn der Erhebung wurden die Respondenten gebeten eine Schätzung vorzunehmen, wie viele 
Mitarbeiter ihres Unternehmens jährlich an einer beruflichen Weiterbildung/Schulung teilnehmen. 
Dabei kann festgestellt werden, dass 3% gänzlich auf die Weiterbildung ihrer Mitarbeiter 
verzichten. In 45% der Fälle wird dagegen mehr als die Hälfte jährlich zur Weiterbildung geschickt. 
Fast ein Viertel (23%) bieten dieses Service sogar bis zu 100% ihrer Mitarbeiter. Mit der Größe des 
Unternehmens steigt auch der Prozentsatz jener Mitarbeiter die jährlich weitergebildet werden.

Im nächsten Schritt wurde den Befragten eine Reihe möglicher Argumente vorgegeben, die für die 
Weiterbildung von Mitarbeitern sprechen könnten. Diese sollten von den Respondenten nach ihrer 
persönlichen Wichtigkeit gereiht werden. Das Hauptargument liegt dabei in der „Effizienzsteigerung 
von Mitarbeitern“, 72% vergeben hier einen Rangplatz von 1 oder 2. An zweiter Stelle findet sich 
„bringt dem Unternehmen einen zusätzlichen Vorteil“, 58% vergeben einen der beiden vorderen 
Rangplätze. Weitere 48% glauben an die „Steigerung der Mitarbeiterzufriedenheit“ und 33% an 
eine „Kostenersparnis durch erworbenes Know how“.

Status Quo und Veränderung in der Schulungsquantität

30% der befragten Unternehmen bieten ihren Mitarbeitern eine Schulungen im laufenden Jahr an, 
bei weiteren 39% sind es zwei Schulungen, bei 12% drei Schulungen und immerhin ein Fünftel 
(20%) der Unternehmen ermöglicht in diesem Jahre vier Schulungen und mehr.

3. Summary
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Vergleicht man diese Häufigkeiten mit jenen aus dem Jahr 2008, so zeigt sich kein signifikanter 
Unterschied. Im vergangenen Jahren boten 34% der Unternehmen eine Schulung für 2008 an, 
41% zwei Schulungen und 12% drei Schulungen. Interessant erscheint lediglich der Anstieg in der 
Kategorie „vier Schulungen und mehr“, nämlich von 13% auf 20%.

In 34 Fällen (9%) wurde die Anzahl der Weiterbildungseinheiten im Vergleich zum letzten Jahr 
verringert. Dabei wurde in 14 Fällen das Budget für Weiterbildung reduziert und in 7 Fällen ist der 
Bedarf an Weiterbildungen gesunken. 13 Personen nennen diverse andere Gründe dafür.

Alle Befragten gesamt gesehen, haben 30% der Entscheider im Weiterbildungsbereich berichtet, 
dass für das Jahr 2009 das Budget für diesen Sektor reduziert wurde. Dabei liegen die meisten 
Kürzungen im Bereich „bis zu 20%“; 44% machen diese Angabe. 15% geben an das Budget hätte 
zugenommen. Auch hier liegen die meisten Angaben (71%) im Bereich „bis zu 20%“. Die restlichen 
55% haben keine Veränderung zum Vorjahr festgestellt.

Veränderungen im Bereich der Schulungsinhalte

Die Entscheider wurden gebeten, jene Schulungen und Seminare in ihrem Unternehmen zu nennen, 
die bisher angeboten wurden, für das Jahr 2009 aber nicht mehr verfügbar sind. Dabei zeigen sich 
die meisten Einsparungen im Bereich der „Soft Skills“, zum Beispiel wird in 19% der Fälle kein 
Kommunikations- und Verhaltenstraining mehr angeboten, ebenfalls 19% haben Teamtrainings aus 
dem Schulungsprogramm genommen. Aber auch dem kommunikativen Aspekt im Sinne von 
Sprachtrainings wird mit einer Streichung in 17% der Fälle eine aktuell nicht so wichtige Rolle 
zugeschrieben.

Als Grund für das verminderte Angebot nennen 24% aller Befragten Budgetkürzungen, bei 17% ist 
der Bedarf gesunken und 7% meinen diese Art der Weiterbildung hilft ihrem Unternehmen nichts. 
4% nennen andere Gründe. Bei 48% werden weiterhin alle bisher gebotenen Schulungen 
ermöglicht.

3. Summary
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Abschlussprüfungen und Zertifikate

Interessant scheint, dass das Ablegen einer Prüfung im Anschluss an eine Schulung bzw. das 
Erwerben eines Zertifikats nur durchschnittlich wichtig ist. Zwar vergeben 51% einen Top Box-
Wert, d.h. sie vergeben auf einer 5-stufigen Skala den Wert 1 oder 2, und empfinden dies damit als 
wichtig, der Mittelwert liegt jedoch nur bei 2,7 und ist damit als durchschnittlich zu beschreiben.

Weiterbildungsniveau

Die Entscheider wurden weiters dazu befragt in welche Richtung sich die Anbieter von 
Weiterbildungen entwickeln sollten. Dabei zeigt sich, dass Qualität vor Kostenersparnis gewünscht 
ist. 70% stimmen der Aussage „Das Niveau der Weiterbildungskosten kann durchaus stabil bleiben, 
jedoch wäre mir an einer verbesserten Qualität der Trainings sehr gelegen“ zu. Für 30% steht der 
Kostenfaktor im Vordergrund, sie stimmen der Aussage „es wäre mir wichtig, dass es in Zukunft 
vor allem vermehrt kostengünstige Angebote für Weiterbildungen gibt“ zu.

Mitarbeiterzufriedenheit

„Die Förderung und Weiterbildung von Mitarbeitern ist wichtig um deren Zufriedenheit aufrecht zu 
erhalten“, lautet die Meinung der Schulungsentscheider. 85% vergeben einen Top Box-Wert und 
stimmen der Aussage damit zu. Der Mittelwert liegt bei 1,74.

Die Wahl eines Schulungsanbieters

Auf der Suche nach Informationen zu Schulungsanbietern wenden sich 46% der Befragten an 
Spezialanbieter wie z.B. Sprachinstitute. 22% informieren sich bei Generalanbietern. Ob 
schlussendlich mit einem Spezial- oder Generalanbieter zusammengearbeitet wird, hängt aber in 
den meisten Fällen vom Schulungsthema ab, 71% geben diese Antwort.

Weiterbildung im Ausland

Für 45% sind auch Schulungsangebote außerhalb von Österreich interessant, vor allem die 
Weiterbildungen bei unseren deutschen Nachbarn finden große Beachtung. 69% lassen ihre 
Mitarbeiter dort ausbilden.

3. Summary
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„Gleichberechtigter“ Zugang zur Weiterbildung aller Mitarbeiter

In 42% der Fälle werden verschiedene „Mitarbeitergruppen“ im Unternehmen unterschiedlich in 
ihrer Weiterbildung unterstützt. Den Befragten wurden gebeten diese „Mitarbeitergruppe“ in eine 
Rangreihe zu bringen, je nachdem wer in der „Schulungshierarchie“ weiter vorne steht bzw. eben 
nicht. So zeigt sich, dass vor allem Führungskräfte und leitende Angestellte bevorzugt zur Schulung 
geschickt werden. 90% bzw. 86% landen auf den Plätzen 1, 2 oder 3. An den hinteren Stellen 
finden sich ArbeiterInnen (47% liegen auf den Plätzen 7 bis 9).

Rund um das Thema Förderungen

„Förderungen und Weiterbildungen sind leicht verfügbar“, dieser Aussage stimmen 30% der 
Entscheider zumindest etwas zu, der Mittelwert liegt bei 3,04. Damit kann die Zustimmung als 
durchschnittlich beschrieben werden, eine Optimierung wäre sicherlich möglich.

Auch wenn beurteilt werden soll, ob Förderungen ausreichend verfügbar sind, ist die Zustimmung 
als durchschnittlich zu beschreiben. Der Mittelwert liegt bei 3,21, der Top Box-Wert bei 27%.

Dass die „Förderungen für Weiterbildungen auf die Bedürfnisse von Unternehmen abgestimmt sind“ 
finden 20%, der Mittelwert liegt bei 3,33. Die Abstimmung auf die Unternehmen wird also als 
durchschnittlich wahrgenommen.

Wichtig ist, dass Förderungen zur Weiterbildung für Unternehmen relevant sind. 78% vergeben 
einen Top Box-Wert, der MW liegt bei 1,92 und stimmen damit zu.

3. Summary
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Aus- und Weiterbildung in der Zukunft

Nach Meinung der Entscheider werden künftig vor allem Fachtrainings wichtig sein. 72% vertreten 
diese Meinung. Dies stimmt mit der bereits getroffenen Feststellung überein, dass 2009 in diesem 
Bereich die wenigsten Einsparungen vorgenommen wurden.

Dagegen interessant ist, dass auch Kommunikations- und Verhaltenstrainings künftig gefragt sein 
werden (58%), jedoch gerade dieser Bereich vermehrt von Einsparungen betroffen ist (19%).

An dritter Stelle in der Hierarchie der künftig gefragten Weiterbildungen finden sich 
Führungskräftetrainings, 46% geben diese Antwort. In diesem Bereich konnten jedoch ebenfalls 
Einsparungen von 12% der Befragten berichtet werden.

2. Ergebnisse Seminarteilnehmer

Quantität der Schulungsangebote

22% der Befragten berichten, dass ihnen jährlich eine Schulung von ihrem Unternehmen 
angeboten wird, bei weitern 22% sind es zwei Schulungen, 9% haben Zugang zu drei
Weiterbildungen jährlich und beachtliche 29% berichten von vier Schulungen oder mehr. 18% wird 
die Möglichkeit einer Weiterbildung gar nicht geboten. Mit zunehmender Unternehmensgröße sinkt 
dieser Prozentsatz jedoch. In Unternehmen bis 99 Mitarbeitern sind es 34% die keine Schulungen 
ermöglicht bekommen, bei einer Betriebsgröße von 1000 oder mehr Mitarbeitern sind es „nur 
mehr“ 9%.

Fast die Hälfte der Befragten (48%) hat eine Veränderung beim Weiterbildungsangebot im eigenen 
Unternehmen festgestellt. 46% konnten diese Beobachtung nicht machen, bei 6% gab es im 
Betrieb generell noch nie Weiterbildungen. Diese Aussage wird vor allem von Mitarbeitern kleiner 
Unternehmen (bis zu 99 Mitarbeiter) getroffen (14%).

3. Summary
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Bei jenen Befragten die eine Veränderung bestätigt haben, muss diese bei 15% als negativ 
beschrieben werden. 81% dieser Personen meinen, dass Weiterbildungen nur mehr für 
Führungskräfte und qualifizierte Mitarbeiter zugänglich wären, 79% haben beobachtet, dass 
generell weniger Schulungen angeboten werden.

Diese Personen wurden auch danach gefragt, ob es Schulungen und Seminare nicht mehr gibt, die 
bisher im Unternehmen angeboten wurden. 52% haben beobachtet, dass es keine 
Kommunikations- und Verhaltenstrainings mehr gibt, bei 46% wurden Sprachtrainings gestrichen, 
jeweils 33% müssen auf Trainings im Bereich PC Anwenderkenntnisse und auf Team Trainings 
verzichten. 10% meinen alle bisher angebotenen Trainings würden auch weiterhin angeboten.

Jene 63% Seminarteilnehmer die positive Veränderungen bestätigen, erzählen von einem 
umfassenderen Schulungsangebot und qualitativ hochwertigeren Trainings (jeweils 59%).

In 44% der Unternehmen mit positiver Veränderung, gibt es aktuell mehr Kommunikations- und 
Verhaltenstrainings als bisher. Bei 41% werden mehr Fachtrainings angeboten und 39% berichten 
von verstärkten Führungskräftetrainings.

Aus Teilnehmersicht hat sich das Angebot an Weiterbildungen also im Vergleich zum Vorjahr positiv 
entwickelt.

Autonome Auswahl von Weiterbildungen

Generell kann davon gesprochen werden, dass es keine nennenswerten Veränderungen gibt, wenn 
es darum geht, ob und in welcher Form Arbeitnehmer über ihre Weiterbildungen selbst bestimmen 
können. Aktuell können 37% „selbst über den Inhalt, aber nicht über den Anbieter der 
Weiterbildung“ bestimmen. 36% können „sowohl Anbieter als auch Inhalt“ frei wählen, 24% wird 
„weder beim Anbieter noch beim Inhalt“ Freiraum eingeräumt und 4% können über beide 
Komponenten autonom entscheiden. Dies entspricht in etwa auch den Werten aus dem 
vergangenen Jahr.

3. Summary
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Österreichs Bildungseinrichtungen auf dem Prüfstand

Von den Seminarteilnehmern wurde eingestuft, wie sie persönlich die Qualität der Ausbildungen 
verschiedener Einrichtungen und Institutionen im Hinblick auf die berufliche Verwertbarkeit 
beurteilen. Dabei zeigt sich, dass Fachhochschulen ihrer Wertigkeit an erster Stelle stehen. 84% 
schätzen eine solche Ausbildung als zumindest hochwertig ein, der Mittelwert liegt bei 1,85 (5-
stufige Skala, wobei 1=qualitativ sehr hochwertig und 5=qualitativ minderwertig). An letzter Stelle 
finden sich Mittelschulen, Gymnasien und berufsbildende höhere Schulen mit einem Mittelwert von 
2,5. Der Top Box-Wert liegt bei 50%, d.h. die Hälfte der Befragten stuft diese Ausbildung in Bezug 
auf die berufliche Verwertbarkeit als hochwertig ein.

Die Wahl der Schulungsanbieter

In fast drei Viertel der Fälle (74%) ist die Wahl eines Schulungsanbieters abhängig vom 
Schulungsthema. Je nach Bedarf werden dann Spezial- oder Generalanbieter beauftragt. 10% 
erhalten ausschließlich interne Schulungen.

„Gleichberechtigter“ Zugang zur Weiterbildung aller Mitarbeiter

Auf die Frage „Werden in ihrem Unternehmen bestimmte Mitarbeiter bevorzugt weitergebildet“, 
antworten 41% der Befragten mit ja. Dabei handelt es sich vor allem um Führungskräfte (61%) 
und leitende Angestellte (60%).

Weiterbildung im Ausland

Die Hälfte der Befragten (50%) findet Weiterbildungen im Ausland zumindest interessant (Top Box-
Wert), der Mittelwert liegt bei 2,69.

3. Summary
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Aus- und Weiterbildung in der Zukunft

Nach Meinung der Seminarteilnehmer werden in Zukunft vor allem Fachtrainings (56%) und 
Kommunikations- und Verhaltenstrainings (54%) von zunehmender Bedeutung sein. Aber auch 
Sprachtrainings (47%) und Methodentrainings (43%) werden eine Rolle spielen. 39% sind der 
Meinung Führungstrainings werden gefragt sein, 33% glauben an Team Trainings und 31% an 
Schulungen im Bereich PC Anwenderkenntnisse.

Berufliche Weiterbildung aus eigener Tasche

Immerhin 31% wären bereit einen gewissen Teil ihrer beruflichen Weiterbildung selbst zu 
übernehmen. Die Mehrheit (59%) gibt sich vorsichtig und macht diese Entscheidung von der Höhe 
der tatsächlich anfallenden Kosten abhängig. 10% lehnen diesen Gedanken generell ab.

46% haben im vergangenen Jahr bereits selbst Geld für berufliche Aus- und Weiterbildung 
ausgegeben. Davon haben 67% bis zu € 1.000,00 und 20% bis € 3.000,00 ausgegeben. 14% 
haben sogar mehr als € 3.000,00 selbst aufgewendet.

Der Vorteil für die Unternehmen

Gegen Ende der Befragung wurden den SeminarteilnehmerInnen einige Aussagen zum Thema 
„Vorteile von Mitarbeiterweiterbildung für das Unternehmen“ vorgegeben. Diese sollten auf einer 5-
stufigen Skala (1=stimme voll und ganz zu bis 5=stimme überhaupt nicht zu) beurteilt werden. 
Dabei erreicht den höchsten Grad an Zustimmung die Aussage „Die Weiterbildung der 
MitarbeiterInnen bringt dem Unternehmen einen zusätzlichen Vorteil“, der Mittelwert liegt bei 1,29, 
d.h. dem Item wird vollkommen zugestimmt. Aber auch die Feststellungen „macht Mitarbeiter 
effizienter“, „steigern die MitarbeiterInnenzufriedenheit“ und „hilft dem Unternehmen durch 
erworbenes Know how Kosten zu Sparen“ werden als treffend eingestuft, die Mittelwerte liegen 
zwischen 1,62 und 1,78. Dass Weiterbildung oft eine Zeitverschwendung darstellt, wird von den 
Befragten nicht bestätigt (MW: 4,14).

3. Summary
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Förderungen

60% haben sich privat schon einmal wegen einer Förderung zur beruflichen Weiterbildung durch 
Institutionen erkundigt.

Der Feststellung, dass „Förderungen zur Weiterbildung leicht verfügbar sind“ wird nur 
durchschnittlich zugestimmt (MW 3,10; 25% vergeben einen Top Box-Wert). Auch dass 
Förderungen „ausreichend angeboten werden“ kann nur durchschnittlich bestätigt werden (MW 
3,18). 45% stimmen dieser Aussage weniger bis gar nicht zu.

3. Summary
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Weiterbildung wird in Österreichs Unternehmen groß geschrieben. Die Mehrheit der 
ArbeiternehmerInnen wird jährlich zumindest einmal zur Schulung geschickt.

Die Hauptargumente dafür liegen auf der Unternehmensseite in der Effizienzsteigerung der 
Mitarbeiter und einem daraus erwachsenden Wettbewerbsvorteil. Diese Einstellung findet sich auch 
auf der ArbeitnehmerInnenseite wieder.

Weiterbildung als Incentive: Die überwiegende Mehrheit an Entscheidern sehen das Angebot zur 
Weiterbildung als Chance die MitarbeiterInnenzufriedenheit aufrecht zu erhalten.

Die Anzahl der angebotenen Schulungen hat sich im Vergleich zum Jahr 2008 nicht signifikant 
verändert. Dies ist sowohl aus der Befragung der Schulungsverantwortlichen als auch aus jener der 
Seminarteilnehmer ersichtlich. Jedoch berichtet fast ein Drittel der Entscheider über zumindest 
geringfügige Einschnitte beim Schulungsbudget.

Einsparungen treffen vor allem die Bereiche Kommunikation und Teamtraining. Also jene Bereiche 
deren Bedeutung im Laufe der Zeit nach und nach entdeckt wurde, die aber in mageren Zeiten 
immer hinter sogenannten „Fach- und Kernkompetenzen“ zurückstecken müssen.

Wenig überraschend scheint auch, dass vor allem Führungskräfte und leitende Angestellte 
bevorzugt weitergebildet werden. Auf die Ausbildung von einfachen ArbeiterInnen wird aktuell nicht 
speziell geachtet.

Wenn es um die Wahl der Bildungsinstitution geht gilt das Motto „themenabhängig“, es lässt sich 
keine Präferenz für Spezial- bzw. Generalanbieter erkennen.

3. Summary – Key Messages (1)
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Weiterbildung von Mitarbeitern im Ausland, mit Schwerpunkt Deutschland, ist interessant.

Die Zugänglichkeit von Förderungen wird von beiden Zielgruppen als durchschnittlich gut bzw. 
schlecht eingestuft.

Förderungen werden unternehmensseitig wichtig eingestuft.

Künftig werden vor allem Fachtrainings wichtig sein, darin sind sich die beiden Zielgruppen einig. 
An zweiter Stelle finden sich Kommunikations- und Verhaltenstrainings, also eben jener Bereich der 
zumindest subjektiv wahrgenommen den meisten Kürzungen zum Opfer fällt.

Die Mehrheit der ArbeitnehmerInnen würde sich unter gewissen Umständen finanziell an Aus- und 
Weiterbildungen selbst beteiligen.

Fast die Hälfte aller befragten ArbeitnehmerInnen hat im vergangenen Jahr selbst zumindest einen 
kleinen Geldbetrag für seine/ihre Weiterbildung ausgegeben.

3. Summary – Key Messages (2)



Seite 20Berufliche Weiterbildung gestern, heute und morgen – April 2009

Ergebnisse Entscheider
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3. Entscheider: Teilnahme an beruflicher Weiterbildung
Zunächst hätten wir gerne gewusst, wie viel Prozent der Mitarbeiter Ihres Unternehmens 
jährlich an einer beruflichen Weiterbildung/Schulung teilnehmen?
Angaben in %, n=412

2,9%

22,3%

30,1%

22,1%

22,6%

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45% 50%

0 %

1 bis 25 %

26 bis 50 %

51 bis 75 %

76 bis 100 %
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3. Entscheider: Teilnahme an beruflicher Weiterbildung
Aus welchen Gründen verzichten Sie auf die Weiterbildung Ihrer Mitarbeiter im Rahmen von 
Schulungen und Seminaren?
Angaben in %, n=12, Basis: Unternehmen bei denen 0% der Mitarbeiter an Schulungen teilnehmen.

25%

25%

17%

0%

50%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Kostet zu viel

Kann auf die Arbeitskraft nicht vezichten

Bringt dem Unternehmen keinen zusätzlichen Vorteil

Die angebotenen Trainings und Schulungen sind qualitativ schlecht

Sonstiges

(3 Personen)

(3 Personen)

(2 Personen)

(6 Personen)
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3. Entscheider: Teilnahme an beruflicher Weiterbildung
Aus welchen Gründen bieten Sie Ihren Mitarbeitern Schulungen und Seminare zur 
Weiterbildung/Schulungen an?
Angaben in %, n=372, Basis: Unternehmen die Ihren MitarbeiterInnen jährlich Schulungen anbieten.

42%

36%

16%

11%

4%

31%

22%

32%

21%

19%

20%

32%

25%

8%

21%

17%

37%

6% 85,9%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Macht die MitarbeiterInnen effizienter

Bringt dem Unternehmen einen zusätzlichen Vorteil

Steigert die MiterabeiterInnenzufriedenheit

Bringt dem Unternehmen eine Kostenersparnis durch das 
erworbene Know how

Sonstiges

Rang 1 Rang 2 Rang 3 Rang 4 Rang 5



Seite 24Berufliche Weiterbildung gestern, heute und morgen – April 2009

3. Entscheider: Teilnahme an beruflicher Weiterbildung
Welche sonstigen Gründe sind es, weswegen Ihren Mitarbeitern 
Weiterbildungen/Schulungen angeboten werden?
Angaben in %, n=147, Basis: Unternehmen die Ihren MitarbeiterInnen aus Sonstigen Gründen 
Schulungen anbieten.

34,7%

22,4%

15,6%

15,6%

12,9%

12,2%

10,2%

8,8%

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45% 50%

Weiterbildung / Erweiterung von Kompetenzen / neue 
Aufgabenbereiche übernehmen / Spezialisierungen

auf dem neuesten Wissensstand bleiben

persönlcihe Weiterbildung

Mitarbeiterbindung / Mitarbeitermotivation / Incentivierung von 
Mitarbeitern

um konkurrenzfähig zu bleibe

gesetzlich vorgeschrieben

Qualitätsverbesserung / Qualitätssicherung

steigert Kundenzufriedenheit / von Kunden gefordert 
(Zertfizierung bei Partnerverträgen)
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3. Entscheider: Teilnahme an beruflicher Weiterbildung
Wie viele Weiterbildungen/Schulungen pro Jahr bietet Ihr Unternehmen den Mitarbeitern im 
laufenden Jahr im Durchschnitt, also pro Mitarbeiter, an?
Angaben in %, n=400, Basis: bieten Schulungen an.

30,3%

38,5%

11,5%

19,8%

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45% 50%

Eine Schulung

Zwei Schulungen

Drei Schulungen

Vier Schulungen und mehr
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3. Entscheider: Teilnahme an beruflicher Weiterbildung
An wie vielen Weiterbildungen konnten die Mitarbeiter Ihres Unternehmens im vergangenen 
Jahr durchschnittlich teilnehmen?
Angaben in %, n=400

33,5%

41,0%

11,5%

12,5%

1,5%

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45% 50%

Eine Schulung

Zwei Schulungen

Drei Schulungen

Vier Schulungen und mehr

Keine
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3. Entscheider: Teilnahme an beruflicher Weiterbildung
Aus welchen Gründen ist die Anzahl der Weiterbildungseinheiten im Vergleich zum letzten 
Jahr verringert worden?
Angaben in %, n=34, Basis: Unternehmen bei denen der Durchschnitt der Weiterbildungen pro 
Mitarbeiter im laufenden Jahr kleiner bzw. gleich der Anzahl der Weiterbildungen pro Mitarbeiter im 
vergangenen Jahr ist.

41,2%

20,6%

38,2%

0% 10% 20% 30% 40% 50%

Budget für Weiterbildungen wurde 
reduziert

Der Bedarf an Weiterbildungen ist 
gesunkten

Sonstiges

Sonstiger Grund

ist gleichgeblieben                          4

erhöhter Arbeitsanfall                       1

Schwerpunkt Ausbildung 
neuer MA              1

Durch die knappe MA-
Besetzung.               1

Die Zahl ist derzeit noch nicht 
voraussehbar 1

1 Schulung pro Jahr ist 
verpflichtend        1

war nicht notwendig                          1

Abkömmlichkeit des Personals                 1
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3. Entscheider: Schulungsbudget
Hat das Budget, welches Ihnen für Weiterbildungsmaßnahmen zur Verfügung steht im 
Vergleich zum Jahr 2008 …?
Angaben in %, n=386, Basis: Unternehmen bei denen die Anzahl der Weiterbildungseinheiten nicht 
gesunken ist oder die Reduktion nicht auf Budgetkürzungen zurückzuführen ist.

56,7%

27,5%

15,8%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Ist gleich geblieben

Abgenommen

Zugenommen
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3. Entscheider: Schulungsbudget
Hat das Budget, welches Ihnen für Weiterbildungsmaßnahmen zur Verfügung steht im 
Vergleich zum Jahr 2008 …?
Angaben in %, n=400, Basis: Unternehmen die Weiterbildung anbieten.

55%

30%

15%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Ist gleich geblieben

Abgenommen

Zugenommen
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3. Entscheider: Schulungsbudget
Um wie viel Prozent wurde das Budget für Weiterbildungsmaßnahmen für dieses Jahr 
angehoben?
Angaben in  %, n=61, Basis: Unternehmen bei denen das Budget zugenommen hat.

70,5%

14,8%

9,8%

0,0%

4,9%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

bis 20%

21 bis 40%

41 bis 60%

61 bis 80%

81 bis 100%
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3. Entscheider: Schulungsbudget
Um wie viel Prozent wurde das Budget für Weiterbildungsmaßnahmen für dieses Jahr 
gekürzt?
Angaben in %, n=119, Basis: Unternehmen bei denen das Budget gekürzt wurde.

43,7%

29,4%

18,5%

5,9%

2,5%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

bis 20%

21 bis 40%

41 bis 60%

61 bis 80%

81 bis 100%
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3. Entscheider: Schulungsangebot
Welche der folgenden Schulungen und Seminare die bisher in Ihrem Unternehmen angeboten 
wurden, werden im Jahr 2009 vielleicht nicht mehr angeboten?
Angaben in %, n=400

Andere Schulungen/Seminare

Outdoor Pädagogik                                                                                                            

PC Fachkurse (MCSE, Linux)                                                                                                   

Fachtrainigs werden nun vor allem intern 
durchgeführt                                                                                                                 

nur bei Bedarf

externe                                                                                                                      

Tagungsbesuche, Reisen, Eigene 
Vorschläge der MitarbeiterInnen

Alle werden zeitlich aus kostengründen 
komprimiert                                                                                                   

alle notwendigen Schulungen werden 
angeboten                                                                                                                    

18,8%

18,5%

17,0%

14,0%

14,0%

12,3%

12,3%

11,5%

7,8%

2,8%

56,5%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Kommunikations- und Verhaltenstraining

Team Trainings

Sprachtrainings

Methodentraining (Projektmanagement, ITIL, 
Selbstmanagement)

PC Anwenderkenntnisse

Führungstraining

Gesundheitsprävention

Marketing- und Vertriebstraining

Fachtrainings

Andere

Es werden weiterhin alle Schulungen und Seminare 
angeboten
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3. Entscheider: Schulungsangebot
Warum werden gerade die von Ihnen genannten Schulungen und Seminare nicht mehr 
angeboten?
Angaben in %, n=174, Basis: Unternehmen die nicht mehr alle Schulungen anbieten, die bisher im 
Unternehmen angeboten worden sind.

56,3%

38,5%

15,5%

9,8%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Aufgrund von Sparmaßnahmen / Budgetkürzungen

Der Bedarf an dieser Art der Weiterbildung ist gesunken

Diese Art der Weiterbildung nützt meinem Unternehmen nichts

Sonstiges
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3. Entscheider: Schulungsangebot
Wie verteilen sich im Jahr 2009 die angebotenen Weiterbildungen/Schulungen prozentuell 
auf die folgenden Bereiche?
Angaben in %, n=400

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Gesundheitsprävention

Team Trainings

Andere

Marketing- und Χ

Sprachtrainings

Methodentraining Χ

Führungstrainings

Kommunikations- und Χ

PC Anwenderkenntnisse

Fachtrainings

81 bis 100% 61 bis 80% 41 bis 60% 21 bis 40% 1 bis 20% nicht angeboten
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3. Entscheider: Schulungsangebot
Wie verteilen sich im Jahr 2009 die angebotenen Weiterbildungen/Schulungen prozentuell 
auf die folgenden Bereiche?
Angaben in %, n=87, Basis: Unternehmen die bei angebotenen Weiterbildungen Prozentpunkte unter 
der Kategorie „Andere“ angegeben haben.

sonstige Schulungen/Seminare Nennungen

Branchenbezogen / Fachspezifisch 26

Persönlichkeits- / Motivationstrainings 14

diverse Schulungen 11

interne Kurse 8

9ǊǎǘŜ IƛƭŦŜ κ .ǊŀƴŘǎŎƘǳǘȊ ŜǘŎΧ7

nach Bedarf der Mitarbeiter 7

Gendermainstreaming 5

Kulturworkshops/interkultureller Austausch 5

k.A. / w.n. 4

Universitäts- / FH-Kurs 3

Tagungen / Konferenzen 2

gesetzlich vorgeschriebene Schulungen 1

Sport 1
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3. Entscheider: Schulungsangebot
Wie wichtig ist es Ihnen, dass im Anschluss an eine Schulung auch eine Prüfung abgelegt 
wird bzw. ein Zertifikat erworben wird?
Angaben in %, n=400

21,0%

29,5%

21,3%

15,5%

12,8%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

sehr wichtig

2

3

4

gar nicht wichtig

MW=2,7
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3. Entscheider: Schulungsanbieter
In welche Richtung sollten sich die Anbieter von Weiterbildungen entwickeln? Welcher der 
folgenden Aussagen stimmen Sie am ehesten zu?
Angaben in %, n=400

29,8%

70,3%

wichtig, dass es in Zukunft vor allem 
vermehrt kostengünstige Angebote 
für Weiterbildungen gibt.

Niveau der Weiterbildungskosten 
kann stabil bleiben, jedoch bessere 
Qualität der Trainings
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3. Entscheider: Schulungsangebot
Wie sehr stimmen Sie der folgenden Aussage zu: „Die Förderung und Weiterbildung von 
Mitarbeitern ist wichtig um deren Zufriedenheit aufrecht zu erhalten.“
Angaben in %, n=400

45,0%

39,5%

12,3%

3,0%

0,3%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

stimme voll und ganz zu

2

3

4

stimme überhaupt nicht zu

MW=1,74
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3. Entscheider: Schulungsanbieter
Woher beziehen Sie überwiegend Ihre Informationen zu diversen Schulungsanbietern?
Angaben in %, n=400

45,8%

21,5%

32,8%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Informiere mich meistens bei Spezialanbietern (Sprachinstitu

Informiere mich meistens bei Generalanbietern (z.B. WÌFI)

Anderswo
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3. Entscheider: Schulungsanbieter
Mit welcher Art von Schulungsanbietern arbeiten Sie lieber zusammen?
Angaben in %, n=400

22,3%

6,8%

71,0%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Spezialanbieter (Sprachinstitute etc.)

Generalanbieter (z.B. WIFI)

Ist abhängig vom Thema, mal mit Spezialanbieteren, mal mit 
Generalanbieter
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3. Entscheider: Schulungsanbieter
Interessieren Sie sich im Rahmen Ihrer Informationssuche auch für Weiterbildungs- und 
Schulungsangebote außerhalb von Österreich?
Angaben in %, n=400

44,5%

55,5%

Ja

Nein
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3. Entscheider: Schulungsanbieter
In welchen Ländern werden Ihre Mitarbeiter sonst noch weiter gebildet?
Angaben in %, n=158, Basis: Unternehmen die sich für Weiterbildung außerhalb Österreichs 
interessieren.

69,0%

17,7%

17,7%

13,9%

9,5%

8,9%

8,2%

8,2%

5,7%

3,8%

3,8%

2,5%

2,5%

2,5%

16,5%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Deutschland

UK

Schweiz

USA

EU Raum

Ungarn

Italien

Tschechien

Slowakei

Skandinavien

CEE

Rumänien

Frankreich

Kroatien

Andere
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3. Entscheider: Schulungshäufigkeit
Werden bestimmte Mitarbeiter ihres Unternehmens bevorzugt weitergebildet als andere? 
D.h. werden z.B. Führungskräfte oder einfache Angestellte verstärkt zu 
Weiterbildungen/Schulungen geschickt als andere Mitarbeiter?
Angaben in %, n=400

42,0%

58,0%

Ja

Nein
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3. Entscheider: Schulungshäufigkeit
Bitte bilden Sie eine Rangreihe, welche Mitarbeiter werden bevorzugt geschult, welche 
kommen an zweiter Stelle usw.
Angaben in %, n=151, Basis: bestimmte MitarbeiterInnen werden bevorzugt weitergebildet

66%

17%

15%

6%

10%

3%

3%

15%

60%

12%

12%

2%

6%

4%

2%

2%

9%

9%

35%

23%

3%

16%

9%

4%

8%

5%

6%

18%

20%

3%

19%

14%

15%

8%

4,2%

7,8%

9,4%

20,2%

14,1%

19,0%

21,1%

3%

1%

4%

16%

4%

9%

22%

10%

23%

8%

10%

7%

22%

11%

10%

14%

1%

1%

3%

6%

2%

23%

28%

20%

1%

65%

2%

2%

9%

3%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Führungskräfte

Leitende Angestellte

Einfache Angestellte

Jüngere 
MitarbeiterInnen

Sonstige

Frauen

Männer

ArbeiterInnen

Ältere MitarbeiterInnen

Rang 1 Rang 2 Rang 3 Rang 4 Rang 5 Rang 6 Rang 7 Rang 8 Rang9
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3. Entscheider: Schulungshäufigkeit
Sie haben in der vorangegangenen Frage „Sonstige“ MitarbeiterInnen nicht an letzte Stelle 
gereiht. Um welche MitarbeiterInnen handelt es sich dabei?
Angaben in %, n=78, Basis: Jene die „Sonstige Mitarbeiter“ nicht an letzte Stelle gereiht haben.

sonstige Schulungen/Seminare Nennungen

Mitarbeiter mit Schulungsbedarf für Spezialaufgaben 20

Hilfsarbeiter / Leiharbeiter 5

Freie Dienstnehmer-/mitarbeiter 5

sonstige Mitarbeiter 5

Reinigungspersonal 4

High Potentials / Nachwuchsführungskräfte 3

ehrenamtliche / freiwillige Mitarbeiter 2

Mitarbeiter gleichen Ranges 1

Praktikanten / Lehrlinge 1

Beamte 1

Pflegekräfte 1

k.A. / w.n 30
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3. Entscheider: Förderung von Weiterbildung
Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zum Thema „Förderung von Weiterbildung 
durch öffentliche Institutionen“ zu?
Angaben in %, n=412

MW=1,92

MW=3,33

MW=3,21

MW=3,04

42%

8%

6%

2%

36%

22%

20%

18%

13%

37%

33%

36%

5%

22%

27%

31%

3%

10%

14%

13%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Förderungen zur Weiterbildung sind relevant für Unternehmen

Förderungen zur Weiterbildung sind leicht verfügbar

Es werden ausreichend Förderungen zur Weiterbildung 
angeboten

Förderungen für Weiterbildung sind auf die Bedürfnisse von 
Unternehmen abgestimmt

stimme voll und ganz zu 2 3 4 stimme überhaupt nicht zu
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3. Entscheider: Nachfrage von Schulungen
Welche Aus- und Weiterbildungen werden auf dem Arbeitsmarkt Ihrer Meinung nach in der 
nächsten Zeit besonders gefragt sein?
Angaben in %, n=412

Andere Aus- und Weiterbildungen

Softskills

Soziale Kompetenzen in 
Unternehmungen                                                                                                               

Höherqualifizierung der 
MitarbeiterInnen, während der 
Rezession                                                                                                                    

Werte in der Wirtschaft

ältere Arbeitnehmer (z.B. Gehirntraining, 
Merkfähigkeit, Speed reading, etc.)                                                                                                                      

interne Schulungsmaßnahmen                                                                                                   

71,8%

57,8%

46,4%

41,5%

37,6%

36,2%

28,6%

25,5%

24,8%

2,2%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Fachtrainings

Kommunikations- und Verhaltenstraining

Führungstrainings

Methodentraining (Projektmanagement, ITIL, 
Selbstmanagement)

Sprachtrainings

Team Trainings

Gesundheitsprävention

PC Anwenderkenntnisse

Marketing- und Vertriebstraining

Andere
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3. Entscheider: Ausbildungsniveau
Wie stufen Sie das Ausbildungsniveau folgender Institutionen in Bezug auf die für Ihr 
Unternehmen relevanten Fähigkeiten von Mitarbeitern ein?
Angaben in %, n=412

36%

30%

16%

17%

42%

43%

42%

38%

19%

23%

34%

34%

3%

4%

7%

8% 3%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Fachhochschule

Univeristät

Private Bildungseinrichtungen

Mittelschule, Gymnasien, Berufsbildende höhere Schulen

qualitativ hochwertig 2 3 4 qualitativ minderwertig

MW=1,9

MW=2,02

MW=2,36

MW=2,42
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Stichprobenbeschreibung Entscheider
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4. Stichprobenbeschreibung Entscheider

Geschlecht

Häufigkeit Prozent

Gültige 

Prozente

Kumulierte 

Prozente

Gültig Männlich 233 56,6 56,6 56,6

Weiblich 179 43,4 43,4 100,0

Gesamt 412 100,0 100,0

Alter

Häufigkeit Prozent

Gültige 

Prozente

Kumulierte 

Prozente

Gültig
Jünger als 16 

Jahre
1 0,3 0,3 0,3

16-29Jahre 30 7,3 7,3 7,6

30-39 Jahre 115 27,9 27,9 35,5

40-49 Jahre 179 43,4 43,4 78,9

50-59 Jahre 75 18,2 18,2 97,1

60 Jahre und 

älter
12 2,9 2,9

100,0

Gesamt 412,0 100,0 100,09

Bildungsniveau

Häufigkeit Prozent

Gültige 

Prozente

Kumulierte 

Prozente

Gültig
Kein - / 

Pflichtschulabs

chluss

2 0,5 0,5 0,5

Berufsschule / 

BMS
44 10,7 10,7 11,2

AHS / BHS 135 32,8 32,8 44,0

FH 42 10,2 10,2 54,2

Uni / 

Hochschule
189 45,8 45,8 100,0

Gesamt 412,0 100,0 100,0

Bundesland

Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte Prozente

Gültig Burgenland 4 1,0 1,0 1,0

Kärnten 14 3,4 3,4 4,4

Niederösterreich 104 25,2 25,2 29,6

Oberösterreich 55 13,4 13,4 43,0

Salzburg 14 3,4 3,4 46,4

Steiermark 32 7,8 7,8 54,2

Tirol 10 2,4 2,4 56,6

Vorarlberg 5 1,2 1,2 57,8

Wien 174 42,2 42,2 100,0

Gesamt 412,0 100,0 100,0

Branche

Häufigkeit Prozent Gültige Prozente Kumulierte Prozente

Gültig Bank und 

Versicherung
30 7,3 7,3 7,3

Gewerbe und 

Handwerk
15 3,6 3,6 10,9

Handel 32 7,8 7,8 18,7

Industrie 46 11,2 11,2 29,9

Information und 

Consulting
72 17,5 17,5 47,4

Tourismus und 

Freizeitwirtschaft
10 2,4 2,4 49,8

Transport und 

Verkehr
14 3,4 3,4 53,2

Kunst- und 

Kulturbereich
40 9,7 9,7 62,9

Andere Branche 153 37,1 37,1 100,0

Gesamt 412,0 100,0 100,0

Anzahl der MitarbeiterInnen

Häufigkeit Prozent

Gültige 

Prozente

Kumulierte 

Prozente

Gültig Weniger als 

20 MA
104 25,2 25,2 25,2

20 bis 99 MA 76 18,4 18,4 43,6

100 bis 499 

MA
100 24,3 24,3 67,9

500 bis 999 

MA
43 10,5 10,5 78,4

1000 oder 

mehr MA
89 21,6 21,6 100,0

Gesamt 412,0 100,0 100,0
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Ergebnisse Seminarteilnehmer 



Seite 52Berufliche Weiterbildung gestern, heute und morgen – April 2009

5. Teilnehmer: Weiterbildungsangebot
Wie viele Weiterbildungen/Schulungen pro Jahr werden Ihnen von Ihrem Unternehmen 
angeboten?
Angaben in %, n=1393, Basis: Schulungsteilnehmer

22,3%

21,7%

8,5%

29,1%

18,4%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Eine Schulung

Zwei Schulungen

Drei Schulungen

Vier Schulungen und mehr

Keine
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5. Teilnehmer: Weiterbildungsangebot
Wenn Sie an das derzeitige Weiterbildungsangebot in Ihrem Unternehmen denken. Hat sich 
dieses in irgendeiner Weise zu den vergangenen Jahren verändert?
Angaben in %, n=1393

48,1%

45,8%

6,1%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Ja hat sich verändert

Nein hat sich nicht verändert

In unserem Unternehmen hat es noch nie Weiterbildungsangebot
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5. Teilnehmer: Weiterbildungsangebot
In welcher Weise hat sich das Angebot an beruflichen Weiterbildungen in Ihrem 
Unternehmen verändert?
Angaben in %, n=671, Basis: Unternehmen mit im Vergleich zu den vergangenen Jahren verändertem 
Weiterbildungsangebot.

63,2%

15,1%

21,8%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Hat sich positiv verändert

Hat sich negativ verändert

Hat sich sowohl positiv, als auch negativ verändert
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5. Teilnehmer: Weiterbildungsangebot
In welcher Weise hat sich das Angebot an beruflicher Weiterbildung in ihrem Unternehmen 
negativ verändert?
Angaben in %, n=102, Basis: Unternehmen bei denen sich das Weiterbildungsangebot negativ 
verändert hat.

79,4%

18,6%

18,6%

14,7%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Es werden weniger Schulungen angeboten

Es werden kürzere Schulungen angeboten (Crash Kurse)

Es werden nur mehr Schulungen für Führungskräfte, qualifizierte 
Angestellte angeboten

Es werden qualitativ geringwertigere Schulungen angeboten
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Andere Schulungen und Seminare

IT Kurse                                                                                                                     

Persönlichkeitsentwicklung                                                                                                   

Soziale Kompetenz                                                                                                            

Es gibt keine Weiterbildungsmassnahmen
mehr in unserem Unternehmen                                                                                                  

Persönlichkeitstrainings                                                                                                     

k.A.

5. Teilnehmer: Weiterbildungsangebot
Welche der folgenden Schulungen und Seminare die bisher in Ihrem Unternehmen angeboten 
wurden, werden nun vielleicht nicht mehr angeboten?
Angaben in %, n=100, Basis: Unternehmen bei denen sich das Weiterbildungsangebot negativ 
verändert hat.

52,0%

46,0%

33,0%

33,0%

32,0%

31,0%

25,0%

19,0%

16,0%

8,0%

10,0%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Gesundheitsprävention

PC Anwenderkenntnisse

Fachtrainings

Sprachtrainings

Marketing- und Vertriebstraining

Methodentraining (Projektmanagement, ITIL, Selbstmanagement)

Kommunikations- und Verhaltenstraining

Führungstrainings

Team Trainings

Andere

Es werden weiterhin alle Schulungen angeboten
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5. Teilnehmer: Weiterbildungsangebot
In welcher Weise hat sich das Angebot an beruflicher Weiterbildung in ihrem Unternehmen 
positiv verändert?
Angaben in %, n=424, Basis: Unternehmen bei denen sich das Weiterbildungsangebot positiv verändert 
hat.

59,2%

58,7%

8,5%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Es werden qualitativ hochwertigere Schulungen angeboten

Es werden mehr Schulungen angeboten

Es werden längere Schulungen angeboten



Seite 58Berufliche Weiterbildung gestern, heute und morgen – April 2009

5. Teilnehmer: Weiterbildungsangebot
Welche der folgenden Schulungen und Seminare die bisher in Ihrem Unternehmen nicht 
angeboten wurden, werden nun vielleicht zusätzlich angeboten?
Angaben in %, n=424, Basis: Unternehmen bei denen sich das Weiterbildungsangebot positiv verändert 
hat.

44,3%

41,0%

39,2%

31,4%

30,0%

28,8%

28,8%

27,6%

10,6%

5,4%

5,4%

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45% 50%

Kommunikations- und Verhaltenstraining

Fachtrainings

Führungstrainings

Sprachtrainings

Methodentraining (Projektmanagement, ITIL, Selbstmanagement)

PC Anwenderkenntnisse

Gesundheitsprävention

Team Trainings

Marketing- und Vertriebstraining

Andere

Es werden keine zusätzlichen Schulungen angeboten



Seite 59Berufliche Weiterbildung gestern, heute und morgen – April 2009

5. Teilnehmer: Weiterbildungsangebot
Welche der folgenden Schulungen und Seminare die bisher in Ihrem Unternehmen nicht 
angeboten wurden, werden nun vielleicht zusätzlich angeboten? – Andere Schulungen
Offene Angaben,  n=21, Basis: Jene Unternehmen bei denen „Andere Schulungen“ zusätzlich angeboten 
werden.

sonstige Aus- und Weiterbildungen Nennungen

Persönlichkeitsentwicklung /Selbstreflexion                                                                                  4

Supervision / Coaching                                                                                                       3

Umgang mit Aggression/schwierigen Klienten                                                                                   2

Kultur- /Sozialkompetenz                                                                                                        2

Train the Trainer, ...                                                                                                                 1

Prozessmanagement                                                                                                            1

mehrere Schulungen von obengenannte Kategorien                                                                               1

Intensivsprachkurse                                                                                                          1

Gehaltsverrechnungskurs                                                                                                      1

Genderschulungen 1

fachspezifische Weiterbildung                                                                                                1

erneuerbare Energie                                                                                                          1

Universitätsdiplome                                                                                                          1

Computertechniker                                                                                                            1
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5. Teilnehmer: Schulungsanbieter und -Inhalte
Denken Sie bitte an die vergangenen Jahre. Wenn es darum ging eine berufliche 
Weiterbildung in Anspruch zu nehmen, konnten Sie sich da den Anbieter und die Inhalte für 
die Schulung selbst aussuchen?
Angaben in %, n=1308, Basis: Unternehmen in denen es ein Weiterbildungsangebot gibt.

37,3%

35,0%

23,5%

4,2%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Ja konnte mir den Inhalt selbst aussuchen, aber den Anbieter nicht

Ja konnte mir sowohl Anbieter als auch Inhalt selbst aussuchen

Nein, konnte mir weder Anbieter noch Inhalt selbst aussuchen

Ja konnte mir den Anbieter selbst aussuchen, aber den Inhalt nicht
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5. Teilnehmer: Schulungsanbieter und -Inhalte
Und wie ist das momentan, können Sie sich den Anbieter und die Inhalte für die Schulung 
derzeit selbst aussuchen?
Angaben in %, n=1308, Basis: Unternehmen in denen es ein Weiterbildungsangebot gibt.

37,0%

35,6%

23,7%

3,7%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Ja ich kann mir den Inhalt selbst aussuchen, aber den Anbieter nicht

Ja ich kann mir sowohl Anbieter als auch Inhalt selbst aussuchen

Nein, ich kann mir weder Anbieter noch Inhalt selbst aussuchen

Ja ich kann mir den Anbieter selbst aussuchen, aber den Inhalt nicht
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5. Teilnehmer: Ausbildungsniveau
Wie schätzen Sie persönlich die Qualität der Ausbildungen in den folgenden Einrichtungen 
und Institutionen im Hinblick auf die berufliche Verwertbarkeit ein?
Angaben in %, n=1226, Basis: Unternehmen in denen es ein Weiterbildungsangebot gibt.

34%

19%

20%

10%

50%

55%

47%

40%

13%

22%

27%

41%

2%

3%

4%

7%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Fachhochschule

Private Bildungseinrichtung

Universität

Mittelschulen, Gymnasien, Berufsbildende höher Schulen

qualitativ sehr hochwertig 2 3 4 qualitativ minderwertig

MW=1,85

MW=2,11

MW=2,17

MW=2,5
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5. Teilnehmer: Schulungsanbieter
Welche Art von Schulungsanbieter führt in Ihrem Unternehmen gewöhnlich die 
Weiterbildungen/Schulungen durch?
Angaben in %, n=1308, Basis: Unternehmen in denen es ein Weiterbildungsangebot gibt.

68,9%

8,5%

6,8%

9,5%

6,3%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

abhängig vom Thema, mal Spezialanbieter, mal Generalanbieter, 
mal intern

Spezialanbieter (Sprachinstitute etc.)

Generalanbieter (z.B. WIFI)

Ausschließlich interen Schulungen

Weiß nicht



Seite 64Berufliche Weiterbildung gestern, heute und morgen – April 2009

5. Teilnehmer: Schulungshäufigkeit
Werden in ihrem Unternehmen bestimmte Mitarbeiter bevorzugt weitergebildet?
Angaben in %, n=1308, Basis: Unternehmen in denen es ein Weiterbildungsangebot gibt.

41,4%

58,6%

Ja

Nein
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5. Teilnehmer: Schulungshäufigkeit
Welche Mitarbeiter werden Ihrer Meinung nach bevorzugt zur Weiterbildung/Schulungen 
geschickt?
Angaben in %, n=865, Basis: Unternehmen bei denen bestimmte MitarbeiterInnen bevorzugt 
weitergebildet werden.

60,7%

59,8%

20,2%

13,4%

9,4%

8,7%

3,7%

2,2%

11,4%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Führungskräfte

Leitende Angestellte

Jüngere MitarbeiterInnen

Einfache Angestellte

Frauen

Männer

Ältere MitarbeiterInnen

ArbeiterInnen

Sonstige

sonstige MitarbeiterInnen Nennungen

Mitarbeiter mit Schulungsbedarf für Spezialaufgaben 14

sonstige Mitarbeiter 12

Vertrieb 7

Neuensteiger 6

High Potentials / Nachwuchsführungskräfte 5

Techniker 4

Interessierte 4

Praktikanten / Lehrlinge 2

Wiedereinsteiger 2

Hilfsarbeiter / Leiharbeiter 1

Beamte 1

k.A. /w.n. 28
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5. Teilnehmer: Schulungsanbieter
Wie interessant sind für Sie persönlich Weiterbildungen im Ausland?
Angaben in %, n=1308, Basis: Unternehmen in denen es ein Weiterbildungsangebot gibt

30,1%

20,1%

18,7%

12,6%

18,5%

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45% 50%

sehr interessant

2

3

4

gar nicht interessant

MW=2,69
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5. Teilnehmer: Schulungsangebot
Welche Aus- und Weiterbildungen werden auf dem Arbeitsmarkt Ihrer Meinung nach in der 
nächsten Zeit besonders gefragt sein?
Angaben in %, n=1393; Basis: Schulungsteilnehmer :

56,3%

53,9%

47,2%

43,1%

39,1%

33,3%

31,0%

24,2%

21,5%

2,5%

1,5%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Fachtrainings

Kommunikations- und Verhaltenstraining

Sprachtrainings

Methodentraining (Projektmanagement, ITIL, Selbstmanagement)

Führungstrainings

Team Trainings

PC Anwenderkenntnisse

Gesundheitsprävention

Marketing- und Vertriebstraining

Andere

Keine
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5. Teilnehmer: Schulungsangebot
Welche Aus- und Weiterbildungen werden auf dem Arbeitsmarkt Ihrer Meinung nach in der 
nächsten Zeit besonders gefragt sein?
Angaben in %, n=31; Basis: Schulungsteilnehmer die „andere“ Aus- und Weiterbildungen für am 
Arbeitsmarkt gefragt halten.

andere Aus- und Weiterbildungen Nennungen

Verkauf 14

Riskmanagement 12

Umweltmanagement 7

Umschulungen 6

Technische Trainings 5

Sprachkurse / Rhetorikkurse 4

Persönlichkeitstraining 4

Sexualkunde 2

Lehrlingsausbildung 2

Zertifikate 1

Kulturmanagement 1

Berufsspezifische Kurse 1

Gewalt- / Konfliktpräventionskurse 1

EU-Recht 1

Change Management 1

Moralschulungen 1

k.A. 1
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5. Teilnehmer: Schulungsfinanzierung
Wären Sie prinzipiell dazu bereit ihre berufliche Weiterbildung zu einem gewissen Teil selbst 
zu finanzieren?
Angaben in %, n=1393, Basis: Schulungsteilnehmer

30,9%

9,7%

59,4%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Ja

Nein

Kommt auf die Höhe der Kosten an
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5. Teilnehmer: Schulungsfinanzierung
Haben Sie im vergangenen Jahr selbst Geld für berufliche Aus- und Weiterbildungen 
aufgewendet?
Angaben in %, n=1393, Basis: Schulungsteilnehmer

45,7%54,3%
Ja

Nein
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5. Teilnehmer: Schulungsfinanzierung
Wie viel Geld haben Sie in den letzten 3 Jahren für berufliche Aus- und Weiterbildungen 
ausgegeben?
Angaben in %, n=636, Basis: Schulungsteilnehmer die in den vergangenen Jahren selbst Geld für 
berufliche Aus-, und Weiterbildung aufgewendet haben.

6,0%

32,7%

27,5%

20,3%

13,5%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

bis   100,--

bis  500,--

bis  1.000.--

bis  3.000,--

Mehr als  3.000,--
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5. Teilnehmer: Wirkung von Weiterbildung
Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?
Angaben in %, n=1387

75%

52%

50%

44%

2%

21%

36%

35%

38%

5%

3%

10%

12%

16%

13%

1%

2%

2%

35% 44,5%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Die Weiterbildung der MitarbeiterInnen bringt 
dem Unternehmen einen zusätzlichen Vorteil

Weiterbildung macht MitarbeiterInnen effizienter

Weiterbildungsangebote steigern die 
MitarbeiterInnenzufriedenheit

Weiterbildung von MitarbeiternInnen hilft dem 
Unternehmen durch erworbenes Know how 

Kosten zu sparen

Die Weiterbildung von MitarbeiternInnen ist oft 
Zeitverschwendung

stimme voll und ganz zu 2 3 4 stimme überhaupt nicht zu

MW=1,29

MW=1,62

MW=1,69

MW=1,78

MW=4,14



Seite 73Berufliche Weiterbildung gestern, heute und morgen – April 2009

5. Teilnehmer: Schulungsförderung
Haben Sie sich privat schon einmal wegen einer Förderung zur beruflichen Weiterbildung 
durch Institutionen erkundigt?
Angaben in %, n=1393, Basis: Schulungsteilnehmer

59,8%

40,2%

Ja

Nein
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5. Teilnehmer: Schulungsförderung
Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zum Thema „Förderung von Weiterbildung 
durch öffentliche Institutionen“ zu?
Angaben in %, n=1378

4%

5%

20%

18%

47%

42%

19%

24%

10%

11%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Förderungen zur Weiterbildung sind leicht 
verfügbar

Es werden ausreichend Förderungen zur 
Weiterbildung angeboten

stimme voll und ganz zu 2 3 4 stimme überhaupt nicht zu
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Stichprobenbeschreibung Teilnehmer
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6. Stichprobenbeschreibung

Geschlecht

Häufigkeit Prozent

Gültige 

Prozente

Kumulierte 

Prozente

Gültig Männlich 730 52,4 52,4 56,6

Weiblich 663 47,6 47,6 104,2

Gesamt 1.393 100,0 100,0

Alter

Häufigkeit Prozent

Gültige 

Prozente

Kumulierte 

Prozente

Gültig Jünger als 16 

Jahre
4 0,3 0,3 0,3

16-29Jahre 276 19,8 19,8 20,1

30-39 Jahre 438 31,4 31,4 51,5

40-49 Jahre 470 33,7 33,7 85,2

50-59 Jahre 190 13,6 13,6 98,8

60 Jahre und 

älter
15 1,2 1,2

100,0

Gesamt 1.393,0 100,0 100,0

Bildungsniveau

Häufigkeit Prozent

Gültige 

Prozente

Kumulierte 

Prozente

Gültig
Kein - / 

Pflichtschulabs

chluss

45 3,2 3,2 3,2

Berufsschule / 

BMS
337 24,2 24,2 27,4

AHS / BHS 529 38,0 38,0 65,4

FH 114 8,2 8,2 73,6

Uni / 

Hochschule
368 26,4 26,4 100,0

Gesamt 1.393,0 100,0 100,0

Bundesland

Häufigkeit Prozent Gültige Prozente

Kumulierte 

Prozente

Gültig Burgenland 39 2,8 2,8 2,8

Kärnten 46 3,3 3,3 6,1

Niederösterreich 414 29,7 29,7 35,8

Oberösterreich 132 9,5 9,5 45,3

Salzburg 45 3,2 3,2 48,5

Steiermark 109 7,9 7,9 56,4

Tirol 55 3,9 3,9 60,3

Vorarlberg 16 1,2 1,2 61,5

Wien 537 38,5 38,5 100,0

Gesamt 1.393,0 100,0 100,0

Branche

Häufigkeit Prozent Gültige Prozente

Kumulierte 

Prozente

Gültig Bank und 

Versicherung
108 7,8 7,8 7,8

Gewerbe und 

Handwerk
66 4,7 4,7 12,5

Handel 116 8,3 8,3 20,8

Industrie 230 16,5 16,5 37,3

Information und 

Consulting
196 14,1 14,1 51,4

Tourismus und 

Freizeitwirtschaft
44 3,2 3,2 54,6

Transport und 

Verkehr
48 3,4 3,4 58,0

Kunst- und 

Kulturbereich
486 34,9 34,9 92,9

Andere Branche 99 7,1 7,1 100,0

Gesamt 1.393,0 100,0 100,0

Anzahl der MitarbeiterInnen

Häufigkeit Prozent

Gültige 

Prozente

Kumulierte 

Prozente

Gültig Weniger als 

20 MA
237 17,0 17,0 17,0

20 bis 99 MA 222 15,9 15,9 32,9

100 bis 499 

MA
342 24,6 24,6 57,5

500 bis 999 

MA
183 13,1 13,1 70,6

1000 oder 

mehr MA
409 29,4 29,4 100,0

Gesamt 1.393,0 100,0 100,0
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7. Rückfragen/Kontakt

Studienleitung: Herbert Kling

Tel: +43 (0)1 512 8900 310

Fax: +43 (0)1 512 8900 399

Mobil: +43 (0)   650 3 191 839

Mail: herbert.kling@meinungsraum.at 

Web: www.meinungsraum.at

Österreichische Computer Gesellschaft

Mag. Rupert Lemmel-Seedorf

Tel: +43 (0)1 512 02 35 58

Mail: rupert.lemmel@ocg.at

Web: www.ocg.at

http://www.meinungsraum.at/
mailto:rupert.lemmel@ocg.at
mailto:rupert.lemmel@ocg.at
http://www.ocg.at/

